ngen werden in ber 
Verte bei allen Königl. 


DE De 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 17. Auguſt, Abends 8% Uhr. 
Berlin, 17. Aug. Die „Kreuzzeitung“ enthält 
ein Telegramm aus Frankfurt a. M., von heute 
Mittag 12 / Uhr, wonach in der heutigen Fürſten ⸗ 
Tonferenz peſchloſſen wurde, eine Deputation an Se. 
Maj. den König von Preußen zu ſenden, um ihn zu 
veranlaſſen, nach Frankfurt zu kommen. 


Angekommen 4% Uhr Nachm. 

Roſtock, 17. ecuguſt.) (Erntewetter Verein.) In 
England geftern Cyelonoid, morgen waheſcheinlich 
in Preußen, in Mannheim und bier ſtark fallend; 
753 mn. „ S., Regengüſſe. E. John. 


) Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Abend⸗ 
nummer abgedruckt. 


Denutſchlaab. : 

— Die Minifter der Finanzen und des Innern haben 
in einem an ſämmtliche Königliche Regierungen gerichteten 
Circular⸗Erlaſſe aufs Neue die geſetzlichen Beſtimmungen 
üb er die Wiederincoursſetzung der auf jeden Inhaber lauten⸗ 
den Staatspapiere eingeſchärft und namentlich auf die vor⸗ 
geſchriebenen Förmlichkelen hingewieſen, wozu unter Ande⸗ 
rem gehört, daß der der Firma der Behörde oder des Inſti⸗ 


tuts beizudruckende Stempel in ſchwarzer Farbe ausgedruckt 
ſein muß. 


rede geſtellt 5 . 7 r des feuda⸗ 
len | 8 5 Das eee, Collegium 
...... ee een 


n letz⸗ 
teren aber den Kunſtzärtner Eichler, einen Mann von do. 


ch nf 
—— nicht betheiligt hat. 


emeinfhaftliher Schmückung d 6 dgewi . 
2 alch Baer a ung des Hauſes zurückgewieſen, fon 


benen zwei an langen Stielen befeſtigte Kehrbeſen hin⸗ 


aus ge 
ien. Die Vorbereitun 


des Kaiſers (18. Anguft) im en zu dem am Geburtstage 


rater ab tend 
nehmen raſchen Fortgang und das e Nd, nah Alen in 


urtheilen, großartige Dimenfionen gewinnen. Man rechnet 
auf die Anweſenheit von etwa 300,000 Menſchen. Der Ein. 
tritt iſt auf etwa 30 Kreuzer (etwa 6 Sgr. pr. Cour.) be⸗ 
rechnet, doch ſind durch beſondere Spenden gegen 20,000 
Stück Eintrittskarten zur unentgeltlichen Vertheilung an Un⸗ 
bemittelte verfügbar gemacht. Die Kaiſerin hat zugeſagt, zu 
erſcheinen. 


Engla 

— Seit faſt 8 Monnten ift 
brechungen in der Abnahme geweſen. Im Durchſchnitt wur⸗ 
den jede Woche 4000 Hände von den Unterſtützungsliſten ge⸗ 
ſtrichen und die gegenwärtige Maſſe des Nothſtandes, mit 
welchem die Behörden noch zu thun haben, hat ſich faſt um 
die Hälfte vermindert. Um letzte Weihnachten wurden 
500,000 Perſonen unterſtützt. In der Mitte des Sommers 
waren der Gaben⸗Empfänger nur 256,000 und die Ausga⸗ 
ben hatten ſich in noch größerem Maße verringert. Bis zum 
18. Juli dauerte dieſer Fortſchrütt, dann aber hörte er auf. 
Der nächſte Bericht zeigte eine Uebertrazung der Bilanz von 
einer Seite des Blattes auf die andere. Am 25. Juli er⸗ 
ſchien ſo keine Abnahme, ſondern eine Zunahme in der Zahl 
der Armen, und am 1. Auguſt war der Zuwachs nicht nur 
fortgeſetzt, ſondern auch ſehr ernſtlich erweitert. In der er⸗ 
ſten Zahlwoche betrug die Zunahme nur 280, in der zweiten 
aber 1290. Die „Times“ bemerkt dazu: „Es iſt eine ſchlimme 
Aus ſicht für uns, wenn der Lancaſhire⸗Winter wirklich ſchon 
in der zweiten Woche des Auguft beginnt. Das Parlament 
al 1½ Million für Beſchäftigung und Milderung des Noth⸗ 
des bewilligt. Wenn wir aber berechnet ſehen, daß dieſe 
fache Bewilligung weit mehr als einem Fünftel der be⸗ 
ſüigungsloſen Bevölkerung nicht den Arbeitslohn gewäh⸗ 
101 wird, jo lönnen wir bei einer ſolchen Aus ſicht nur ſtuzen. 
r ſehen nun, was es heißt, 500,000 Hungernde zu ernäh⸗ 


d 


der Nothſtand mit Unter⸗ 


| $eipais: Heinrich Hübner, 


1863. 


® pro Quartel 1 Tülr. 15 Sgr. auswärts 1 Tir. 20 6 


: lin: A. N 
ate nehmen an: in e 45 2. 255 
und J. Shane un ij 


Samburg: J. Tärkjelm 


ren. Englaud kann ohne Baumwollhandel beſtehen, aber nicht 
Lancaſhire. Nach achtzehn Monaten volle Verſuche und Be⸗ 
mührngen befinden wir uns beinahe eben da, wo wir waren. 
Lancaſhire muß nach und nach ausgeräumt werden, wie es 
nach und nach angefüllt worden iſt. Seine nun überfläffige Be⸗ 
völkerung war von allen Theilen des Königreiches durch die 
Arbeitslöhne einer ausnahmsweiſen und beiſpielleſen Induſtrie 
zuſammengezogen worden. Dieſe Induſtrie iſt nunmehr zerſtört 
und das Werk, welches die Anſammlung des Arbeitervolkee 
verurſachte, beſteht nicht mehr. Wir ſagen nicht, daß der 
Bauntwollhandel ſich niemals wieder beleben wird; wir ſagen 
nur, daß ſein Wiederaufleben nicht in ſo kurzer Zeit zu er⸗ 
warten iſt, daß es zu rechtfertigen wäre, wenn wir die 
Manufacturhände zuſammenkauſen wollten, um ſie für das 
Ende des Nethſtandes in Bereitſchaft zu haben.“ 


rankreich. 

— Man erwartet er i Fronkreich das Eintreffen 
einer krietsgefangenen mexicaniſcher Heroine. Es iſt eine 23» 
lährige Ind ianerin, die ſchon feit fieben Jahren in der Armee 
dient und ſich durch ihre perſönliche Tapferkeit bis zum Range 
eines Oberſt⸗Lieutenants im Zacatecas-Regiment aufgeſchwun⸗ 
gen hat. Sie war urſprünglich mit ihrem Gemahl ins Feld 
gezogen, blieb aber, nachdem dieſer im Kampfe gefallen, im 
Dienſte. Sie ſoll meiſterbaft mit dem Säbel umzugehen 
wiſſ en, und ſich durch ihre Unerſchrockenheit in allen Gefech⸗ 
ten ausgezeichnet haben. Bei dem unglücklichen Angriffe der 
Franzoſen bei Guadalupe am 5. Mai 1862 wurde fie zum 
Maior befördert, that ſich auch bei der ſpäteren Belagerung 
von Puebla ſehr hervor und gerieth bei dem Falle dieſer 
Stadt in franzöſiſche Gefangenſchaft. Sie wurde nach Vera 
Cruz gebracht und ſoll von da an Bord des Transporte 
Dampfers Rhone nach Breſt eingeſchifft werden. Von fran⸗ 
zöſiſcher Seite wird ihr der Malorsrang belaſſen und auch, 
die entſprechende Verpflegung und Benfion gewährt. Sie ſoll 
von angenehmem, aber allerdings etwas ſtark ausgeprägtem 
militairiſchem Aeußern fein. \ 

Italten. 

Turin, 9. Auguſt. Dem Senate von Turin iſt ein 
Geſetzentwurf vorgelegt worden, welcher die Verſchmelzung der 
Turiner Bank mit der Toscaniſchen Bank zu einer italieni⸗ 


ſchen Naticnalbank zum Zweck hat. Die neue Bank ſoll mit 


einem Capitale von 100 Millionen in Actien a 1000 Fecs. 


dotirt werden. W 


Mulan und Polen. BE 
Wilna, 4. Aug. Die ruffifche Polizei in Wilna hatte 
ſämmtlichen Hausbeſitzern und Miethern eine allgemeine Illu⸗ 
mination zum kaiſerlichen Feſte am 3. Auguſt angeordnet, mit 
der Drohung, die Widerſpenſtigen würden je 3 bis 25 Rubel 
von je einem Fenſter zahlen müſſen. Murawieff ließ ſchon 
früher ein Verzeichniß aller in Wilna verweilenden Edelleute 
herſtellen, und überſendete alsdann einem jeden perſönlich den 
Befehl, ſich bei ihm am 3. Auguſt um 9% Uhr früh einzu⸗ 
ſtellen. Nur wenige Gutsbeſitzer ſtellten ſich zur Audienz ein, 
und der Civilgouverneur rief alle dem Namen nach aus, wie 
dies beim Appell der Soldaten geſchieht. Die Verſammlung 
war ſonſt zahlreich, da außer dem in derſelben Weiſe zufam⸗ 
menberufenen Clerus und den Kaufleuten auch alle in Wilva 
domicilivenden Officiere anweſend waren. Hierauf begab man 
ſich in die ruſſiſche Kirche, wo beinahe nur Uniformen zu ſehen 
waren, eben jo wie des Abends im Theater; dort erſchien kein 
einziger Pole. 

e 13. Auguſt. (Brb. 3) In dieſen Tagen 
wurden vom ruſſiſchen Militair⸗Comwando in Kaliſch zwei 
im dortigen Kreiſe gefangen genommene Inſurgenten aus der 
Provinz Poſen an die hieſige Behörde ausgeliefert, die ſchon 
im Mai an der Infurrection ſich betheiligt haben und nach 
ihrer Auslieferung an Preußen nach kurzer Haft wieder ent⸗ 
laſſen worden waren. Bei ihrer v e Gefangenneh⸗ 
mung waren ihnen ſogleich nach ihrer Ergreifung je 40 Stod- 
hiebe aufgezählt worden und ſie haben ſeitdem fünf Wochen 
hindurch in Kaliſch in ſchwerer Haft geſeſſen. Die Aus ge⸗ 
lieferten find junge Leute ven 18 reſp. 19 Jahren und befin⸗ 
den ſich im hieſigen Gerichtogefängniſſe, wo fie der gericht⸗ 
lichen Entſcheidung ihrer Sache entgegenfehen. 


Danzig, den 18. Auguſt. 

„Vorgeſtern und geſtern ſind die beiden erſten Bataillone 
des 3. Garde⸗Regiments hier eingetroſſen. 

* Die ſehenswerthe Menagerie des Herrn Otto auf 
_ Holzmarkle wird nur noch bis nächſlen Mittwoch zur 

chau ſtehen. 

Meme, 13. Auguſt. (G.) In der gelhigen Nacht zün⸗ 
dete der Big eine Scheune auf dem bei Pelplin liegenden 
biſchöflichen Revenlen⸗Vorwerke Neuhof, in Folge deſſen dieſe 
Scheune nebſt der Ernte, wie auch noch ein Schafſtall mit 
einer nicht unbedeutenden Heerde Schafe abbrannte. Außer 
dieſem Feuer ſah man noch auf vier verſchiedenen Stellen 
einen von bedeutendem Feuerſchein gerötheten Himmel, konnte 
aber noch nichts Näheres erfahren. Am vorigen Montage 
hat ein bedeutender Hagelregen bei Moroszin und Umgegend 


A ichtet. 
viel Schaden angerichte 14. Auguſt. Geſtern fand 


* Marienwerder, ! 
Generalverſammlung des hieſigen Vorſchußvereins ſtalt. Der 
Gewinn des Rechnungslahres 1862 —63 ift nach dem Bericht 
der Neviſtonscommiſſion auf 146 Thlr. 29 Sgr. 4 Pf. und 
die Dividende auf 96 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf. oder 2 Sgr. 7 Pf. 
pro Thaler bei 1124 Thlr. Stammantheil = 844% feftgeftellt. 
Der Reſervefonds beträgt nunmehr 223 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf 
0 Marienwerder, Auguſt. Die Felder fangen 
allmälig an kahl zu werden und die Scheunen ſich zu füllen, 
doch geht dieſes in dieſem Jahre ſehr langſam, da es überall 


eine 


an Arbeitskräften mangelt. Namentlich ſollen die Beſitzer 
auf dem jenſeitigen Ufer, wo viele Arbeiter polniſcher Zunge 
zu finden, ſehr darüber klagen — Die Gewitter, welche am 
Montage und Dienſtage in unſerer Umgegend zuſammenzogen, 
haben unſere Stadt ziemlich verſchont gelaſſen, dagegen auf 
dem Lande großen Schaden angerichtet, namentlich hat der 
mit dem am 10. aufſteigenden Gewitter verbundene Sturm 
das auf dem Felde befindliche, gemähte Getreide zuſammen⸗ 
gerollt urd weit fortgetragen; das in der Nacht vom 11. zum 
12. d. M. dagegen hat an verſchiedenen Orten gezündet. — 
Am 11. d. M. gerieth ein Former mit einem Maurerbur⸗ 
ſchen in Streit, wobei der Letztere dem Erſtern einen Meſſer⸗ 
ſtich in die Bruſt verſetzte, der glücklicher Weiſe nicht tödtlich 
geweſen ift, wohl aber eine längere Arbeitsunfähigkeit des 
Getroffenen zur Folge haben wird. — Bei uns herrſcht in 
dieſem Jahre eine große Bauluſt. Mehrere Privathäuser 
werden neu aufgeführt und andere wohnlicher gemacht. 
Gerdauen. (K. H Z.) Nach Rückkehr der Ergeben ⸗ 
heitsdeputation aus Berlin wurde bekanntlich hier ein gegen 
die liberale Partei gerichtetes Flugblatt herausgegeben. Ein 
Antrag auf Verfolgung der Urheber deſſelben wurde von der 
Staats und Oberſtaateauwaltſchaft abgewieſen. Letztere 
hob beſonders hervor, daß eine gerichtliche Verfolgung ſchon 
deshalb nicht eintreten dürfe, weit dieſe Reden von Sr. Mai. 
dem Könige beifällig aufgenommen ſeien. Inzwiſchen iſt eine 
Verurtheilung der Verbreiter des Flugblattes (Rittergutabe⸗ 
figer Baron v. Romberg auf Schloß Gerdauen, Wirth Aug. 
Dannenberg in Neuendorf, Lehrer Sommer in Fritzendorf, 
Lehrer Sattler in Kadyeim, Jaſtmann Dreske in Neuendorf, 
köln. Gutsbefiger Jordan in Rädtleim, Pfarrer Heſſe in 
Muldzen, Präcentor Schön ebendaſelbſt, Maurermeiſter Krull 
hierorts, Lehrer Glaſer in Aſtruwiſchken, Wirth Florian in 
Kl. Potauern und Schulz Koſſin aus Peißnack), wegen Ueber⸗ 
tretung des Preßgeſetzes auf Antrag der Polizeianwaltſchaft 
ernannt. Jeder der oben genannten Herren iſt mit 1 Thlr. 
Geloſtrafe reſp. 21 Stunden Gefängniß durch Mandat ver- 
urtheilt. Nur der Schulze Koſſin aus Peißnack hat gegen 
dies Mandat Berufung eingelegt. 
— EEE ne 


Vermiſchtes. 


an Herrn Bauer wird auf die vorbehaltene Ablöſung des 
Schiffes und des Materials verzichtet und bleibt demgemäß 
das ee enthum des Lesteren. Dem Vernehmen nach 
wird ſich eine Actiengeſellſchaft bilden, um das Boot käuflich 
zu erwerben und für den Hafenort Rorſchach eine beſondere 
Maſch ge uad 5 zu ae a verroſtete und verkruſtete 
aſchine wird brauchbar gemacht und das Schi i 

Dampfkraft in Bewegung gefegt werden. — Hgene 

— Der berühmte Maler Eugen Delacroir (geboren 
am 26. April 1799 zu Charenton St. Maurice, dei Paris) 
iſt geſtorben. f 


ä Eiſen⸗Bericht. 

Berlin, 15. August. (B u. 9.3.) In dieſer Woche 
war eine feſte Tendenz durchweg vorherrschend. Beſon ders 
bezieht ſich dies auf Roheiſen wofür Preiſe am Glasgower 
Markt nach unbedeutenden Fluctuationen den letzten Nachrich⸗ 
ten zufolge ſich gegen vorige Woche 18 höher ſtellen. Die 
Frage zur Verſchiffung dauert uguaterbrochen fort und ſteht 
eine fernere Steigerung in Ausſicht, da ſich die Vorräthe der 
Nen beliebten Brände immer mehr vermindern. Auch 
in Schleſiſchem Holzkohlen⸗ und Coals⸗Roheiſen waren die 
Umſätze erheblicher. Schottiſches gute Marken auf Liefe⸗ 
rung 48-50 , Engliſches 43 Se d C. — Stabeiſen 

ewalzt 3% — 4 ., geſchmiedet 4½ — 5 Ag, Stafford⸗ 

fire 5 N. à cn. — Alte Eiſenbahnſchienen, zum Berwalzen 
1% Re, zu Bauzwecken 2½ — 3% a Int 
blieb ruhig und ohne Bezehr, Banca ⸗ 46 , 1 
Lammzinn 40 Rg & Cr. — Zink gewann wieder an Lebhaf⸗ 
tigkeit und war die Thätigkeit der Specul ation ziemlich bedeu⸗ 
tend. Auch in London zogen Preiſe an. Ab Breslau W. I. 
5 Ag 15 , gewöhnliche Marken 5 . 10 u à . 
Kaſſa, loco Berlin 6% Ra C. — Blei war ſehr feſt 
und beſonders zum Export nach Rußland gefragt. In Par⸗ 
tien 6% Ag, im Detail 7 ., Spaniſches Rein u. Co. 
8% Ag à b., bei Partien käuflich. — Kupfer unverändert 
feſt bei ſchwachem Geſchäft. Notirungen: Paſchkow 38 , 
Demidoff 36 „, Advidaberg 34 RG, Mansfelder raffinirt 
34 &., Burra-⸗Burra 34 , Eagliſche und inländiſche 
Marken 32— 32 % RG dur e., im Detail durchſchnittlich 
1 * & c. höher. — Von engliſchen Kohlen trafen des 
ſchlechten Waſſerſtandes wegen nur Kleinigkeiten ein, die 
ſchlauk zu guten Preiſen placirt wurden. — Holzkohlen 20 
He. due Tonne in Ladungen gefordert. 


a Wolle. 

Berlin, 15. Au uſt. (B.- u. H.⸗Z.) Auf das Geſchäft 
der letzten Woche läßt ſich anwenden: „Viel Geſchrei und 
wenig Wolle“ indem zahlkeiche bedeutende Käufer im Markt 
waren, der Umſatz aber weit hinter den, oft ſehr ſanguini⸗ 
ſchen Erwartungen zurückblieb. Wir haben unſern letzten Be⸗ 
richt vom 8. d. dahin zu ergänzen, daß der erwähnte engli⸗ 
ſche Fabrikant ca. 1200 E. preuß. Schurwollen nahm. Ja 
dieſer Woche kauften einige Rhein und Niederländer, ein 
Engländer ca. 1500 &. Schurwollen incl. etwas Lecken. 
Auch inländiſche Tuchmacher erſchienen zahlreich im Acer 
ſchloſſen aber nur Kleinigkeiten ab. Ein bedeutender ein 
Kämmer, der ſeit Montag bier iſt, nahm ca. 1500 
teipommern Anfangs der 70er. Banz 

Verantwortlicher Nedacteur O. Mickert in Danzig. 


ch 
— Nach Eröffnung der k. bayeriſchen Staatsrezierung 


Yrtersihne ter beehrt ſich hiermit die Anzeige 
3 


r 
Die am 14. c. Nachmittags 24 Uhr 
— erfolgte Entbindung meiner lieben 
rau Valeska Grunwald, geb. Blüm⸗ 
ner, von einem geſunden Knaben, zeige 
ich ſtatt jeder beſonderen Meldung erge⸗ 
benſt an. j 4154 
Siczepantomo, bei Loebau, 


den 15. Auguſt 1863. 
S 
Bekanntmachung. 


In das Regiſter über Ausſchließung oder 
Aufdebung der ehelichen Gütergemeinſchaft iſt 
heute sub No. 25 eingetragen worden: 

daß der Kaufmann Gottlieb Rudolph Ban⸗ 
dow hierſelbſt für feine Ehe mit der Caro: 
line Maria geborenen Siegmund durch 
Vertrag vom 22. Juli 1863 die Gemeinſchaft 
der Guͤter und des Erwerbes e 


at. 20 
Elbing, den 8. Auguſt 1833. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Zufolge der Verfügung vom 4. Auguſt 
1863 iſt in das hier geführte Firmen⸗Regiſter 
eingetragen, daß der Buchhändler Carl Meiſſ⸗ 
ner in Elbing ein Handelsgeſchaͤft unter der 

ma: 


Carl Meiſſner 
betreibt. 4124] 
Elbing, den 4. Auguſt 1863. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Aufforderung. 

Die Stelle des Lehrers an der evangeli⸗ 
ſchen Schule zu Krakau, Danziger Nehrung, 
wird zum 1. October dieſes Jahres erledigt und 
fol baldigſt wieder beſetzt werden. 

Die mit derſelben verbundenen Amtsvor⸗ 
theile ſind: 

1 eie Wohnung im Schulhauſe, 

2) freie Feuerung, beſtehend in 13/5 Klafter 
kieferne Scheite, 

3) Nutzung von 23 19 1 pr. Gartenland, 

4) 4 22 . ehalt von 142 9% 


Zur Bewerbung um die Stelle fordern wir 


mit dem Bemerken auf, daß Meldungen zu der⸗ 


elben unter Beifügung von Befähigungs⸗ und 

ubrungszeugniſſen ſpäteſtens bis zum 22. Aus 
guft cr. bei uns eingereicht werden müſſen. 

Danzig, den 6. Auguſt 1863. (3928 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Die gemäß unſerer Bekanntmachung vom 
4. d. Mts. sub No. 308 in unſer Handels⸗ 
(Firmen-) Regiſter eingetragene Firma „Nen⸗ 
artmaun“ hierſelbſt, iſt nach dem am 
3. Auguſt 1863 erfolgten Eintritte des Buch⸗ 
händlers Ernſt Friedrich Roeder zu Wriegen 


als Handelsgeſellſchafter gelöſcht und die nun⸗ 


mehr unter der Firma „Neumann⸗Hart⸗ 
mann“ beſtebende Handels⸗Geſellſchaft unter 
No. 35 in das . mit der 
Serre ee n FUN eingetragen. 
Ibing, den 11. Auguſt 1863, 
Königliches Kreis-Gericht. 
I. Abtheilung. [4132] 


Bekanntmachung. 
Die gemäß unſerer Bekanntmachung vom 
13. März 1802 sub No. 6 in unſer . 
S Regiſter eingetragene 
eſellſchaft unter der Firma Neumann- 
Hartmann hierſelbſt, iſt nach dem am 3. Au⸗ 
uſt d. J. erfolgten Austrüte des Buchhändlers 
arl Meiſſner gelöſcht und das nunmehr 
unter der Firma Neumann⸗ Hartmann be: 
ſtehende Handelsgeſchaft unter No. 308 in das 
r mit der Zweig⸗Niederlaſſung 
n Marienburg eingetragen. 
Elbing, den 4. Auguſt 1863. 
Königl. Kreis: Gericht, 
[4125] 


1. Abtheilung. 


andels⸗ 


u machen, daß derſelbe aus der Firma 
Neumann ⸗ Hartmann, Buch: und Muſik⸗ 
Handlung in Elbing, ausgetreten iſt und un⸗ 
ter der Firma: 


Carl Meissner, 


Buch⸗, Kunſt⸗ und Landkarten⸗ 


Handlung, 


daſelbſt ein eigenes Geſchäft errichtet hat. 
In ſeiner längeren Thätigkeit als Geſchäfts⸗ 
per und Miteigenthümer der erwähnten Buch⸗ 
andlung glaubt derſelbe ſich das Vertrauen ei⸗ 
nes geehrten Publicums erworben zu haben, 
und wird ſernerhin bemüht fein, daſſelbe durch 
reelle und prompte Bedienung zu erhalten. 
a, geneigten Aufträgen empfiehlt ſich 


tu gsvo 
C. Meiſſner, Elbing, 
Schmiedeſtraße 9. 


RENT FE 
Directer Verkauf. 


Familienverhältniſſe halber iſt 


eine Beſitzung in der Nähe von El⸗ 
bing und hart an der Pr. Holländer 
Chauſſee, 15 Hufen preuß., mit vol⸗ 
lem Einſchnitt und Inventar, bei 
einer Anzahl. von 12,000 , jo: 
fort zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt der Beſitzer ſelbſt, sub Littr. 
J. A. 34 poste restante Güldenboden. 
E r 


Verkäufliche Güter 
er — ie DR: und 8 Dam 

un e 
Gelbfttäufern nach a [3531] 


Th. Kleemann in Danzig, 
Breitgaſſe No. 62. Em 
(Fi ſehr hübſch gelegenes Gut, % E) eile von 
der Stadt und Chauſſce und ſchiffb. Glue, 
3 Meilen v. d. Bahn, 5 Meilen von Elbing, 
538 M. pr. groß, durchweg Gerſten⸗ u. Weizen⸗ 
boden, vollſtändiges und gutes Inventarium, 
ausgezeichnetes Getreide, gute Gebäude, das 
Wohnhaus liegt an einem kleinen Park, — iſt 
mi 3 1 3 lee Anza Lung e ne 
ur 8 arıı in Elbing, rolle 
ftraße 10. v2 13682 


Deſtillations⸗Verkauf. 

Ein altes renommirtes Deſtillations⸗ und 
Schenkgeſchaͤft in Danzig, welches ſich im voll⸗ 
ſten Betriebe befindet, iſt wegen Todesfalls zu 
verkaufen und jeder Zeit zu übernehmen. Zur 
Uebernahme würden circa 00 Thlr erforder⸗ 
lich fein. — Selbſtkaufer belieben ihre Adreſſe 
unter B. F. 10 franco an die Exped. dieſer Ztg. 
zu ſenden. 3852 


5 S. Adam, 


gent für den An⸗ und Verkauf von 


Gütern, Häuſern ꝛc. ꝛc., 
empfiehlt ſich unter Zuſicherung ſtreng reeller 
Bedienung beſtens. 5 
Lyck in Oſtpreußen, im Auguft 1863. [3680] 
7” Der Bau der Eiſenbahn Königsberg 
Raſtenburg — Lyck iſt bereits vn und 
wird in nächſter Zeit in Angriff genommen. 
Ein in Bromberg (Brückenſtraße), 


14 Geſchäftslokal mit elegan⸗ 
ter Einrichtung, worin ſeit Jahren 
mit beſtem Erfolge ein Manufae⸗ 
turwaaren⸗Geſchäft hetrieben wird, 
iſt wegen Geſchäftsaufgabe ſofort 
zu vermiethen. 

13975 Bollmann. 


Eine in poller Nahrung ſtehende Bäderei, 
verbunden mit Reſtauration und Schankge⸗ 
ſchäft, mit einem großen Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
Garten, herrſchaftlichem Gebäude, Remiſe, Stal⸗ 
lung, Speicher, alles in ſehr gutem Zuſtande, 
iſt Port für 6000 , bei 2 — 3000 3. An: 
aablurg, zu verkaufen. 

Alles Nähere bei 


F. A. Deschner, 
4140] Gr. Wollwebergaſſe 3. 


Petroleum⸗Lampen 
eg Conſtruction. 


iermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich jetzt Petroleum⸗Lampen genau nach 


der na am beſten bewährt habenden amerikani- 


ſchen Conſtruction im größeren Maß ſtabe Al 

arbeiten laſſe und im Stande bin, auch die 

Ride Aufträge in kürzeſter Zeit und zum 

illigſten Preiſe auszuführen. Einri ! tungen 

von größeren Etabliſſements übernehme billigſt. 

„ a Quart 83 Ar, bei Partien 
iger. 

Noch bemerke ich, daß meine Lampen bereits 
überall den größten Beifall gefunden und bitte 
deshalb mein neues Unternehmen gütigſt durch 
recht zahlreiche Aufträge zu unterſtützen. 


Alfred Schröter, 
[4144] Langenmarkt 18, 


Photographie. 

Fiſchmarkt No. 45, im Gaſthof 
jum „polnischen König“ (Zimmer 8), 
ollen ſpdteſtens bis zum 20. d. Mts., wegen 


Aufgabe eines Geſchäfts, diverſe Apparate, 
Utenſilien ꝛc. für Photographie, ganz vorzüg⸗ 


licher Conſtruction, äußert billig verkauft 
werden. (4142) 


Patent⸗Blei⸗Schroot 
von Händler & Baterman in Hann. 


Münden, iſt in allen Nummern auf meinem 
Commiſſions⸗Lager für mit dieſem Artikel han⸗ 
deltreibende Abnehmer zu Fabrikpreiſen vorräthig. 


Rud. Malzahn, 
13798 Langenmarkt 22. 


Aechten Peruan. Guano, 


von A. Gibbs & Sons in London, empfiehlt 
billigſt 
Nob. Heinr. Pantzer. 


3.7 
atjes⸗Heringe meu 
H. H. tles Her 19 Br 805 l 


Speditionen nach Pommern 
beſorgt vermittelſt der bei mir einkehrenden 
Fuhrleute billigſt [4043] 

elicate Dlatjess geringe, Juni ‚di 
D To. 1 Thlr., das Erde , oer 

Rob. Brunzen, 
[4060] Fiſchmarkt 38 u. Beeitgaſſe 71. 
eimſtes weißes Schweineſchmalz in Fäſſern 
und ausgewogen, offerirt billigſt 
. ob. Brunzen, 
[4060] Fiſchmarkt 38 u. Breitgaſſe 71. 


Ein Cand, phil., muſikaliſch, ſucht, weil fein 
Zögling zu Michaeli d. J. das Gymnaſium 
bezieht, vom 1. October d. J. ein anderweitiges 
Engagement. Gefällige Offerten mit Angabe der 
Bedingungen sub X. V. Z. 4133 in der Exped. 
dieſer Zeitung. 


Brabanter Sardellen 
empfiehlt billigſt 13830] 
Rob. Heinr. Pantzer. 
Polnischer Kientheer 


in feinſter Qualität, zu 5 pro Tonne, bei 
[465] ER Felebe. Keck. 


Asphaltirte Dachpappen, 


deren Feuersicherheit von der 
Königl. Regierung zu Danzig er- 
probt worden, empfiehlt in Längen und 
Tafeln in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 


nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, Buttermarkt 40. 


ine Partie große und kleine Flieſen und 
Steine ſ. z. verk. Heil.⸗Geiſtg. 75 (4139 


— N Mine a A IN 
in gut abgerichteter übnerhund ift zu ver: 
E kaufen Langgarten 90 62. 4145 


Friſche Rübkuchen offerirt billigft, 
f C. II. Doering, 
[4156] Brodbänkengaſſe 27. 


Hiemit empfehle ich mein Lager ächten friſchen 
Patenk⸗Porkfand⸗Cement Robins & 
Comp., englischen Steinkohlentheer, 
engliſhe Chamottſteine, Marte Con en 
Ramsay, engliſcen Chamottthon, 
Traß, franzöſiſchen natürlichen Asphalt 
in Pulver und Broden, Goudron, engli · 
ſches Steinkohlenpech, engliſchen Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, asphaltirte 
Dachpa pe, enzliſchen Patent ⸗As⸗ 
94 achfilz, Glasdachpfannen, 
achglas, Fenſterglas, enaliſche ſchmie⸗ 
deeiſerne Gasröhren, geprelte Bleiröh⸗ 
ren, engliſc alaſirte Thonröhren, bolan⸗ 
diſchen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
kohlen, ſowohl Maſchinen⸗ als Nuß⸗ 
kohlen ur gütigen Benutzung. [5647] 
E. A. Lindenberg. 
Natten, Se e geen. 
ſen, Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Er⸗ 
folge und 2jähriger Garantie. Auch empfehle 


meine Präparate zur Vertilgung des Unge⸗ 
nz 5 3 gung 


Königl. app. Kammerjäger, Heil "Veiftgafle 60, 


Agenten-Geſuch. 


Eine der älteſten, beſtgeſtellten 
engliſchen Feuer- und Lebens⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaften ſucht in 
den größeren Städten des König⸗ 
reichs Preußen tüchtige, mit guten 
Referenzen verſehene Agenten. Sol⸗ 
che, welche bereits im Verſicherungs⸗ 
fache gearbeitet, werden vorzugs⸗ 
weiſe berückſichtigt. Franfirte Offer⸗ 
ten unter Chiffre R. B. ſind an die 
Expedition der Berliner National⸗ 


Für ein Manufactur-,Mode⸗ 
u. Herren⸗Garderobe Geſchäft 
wird ein Commis geſucht. Der- 
ſelbe muß mit der Vuchfüh⸗ 
rung vollſtändig vertraut und 
im Verkauf routinirt ſein. 
Adreſſen nebſt Abſchriften der 
Zeugniſſe und Angabe der bis⸗ 
herigen geſchäftlichen Wir⸗ 
lungskreiſe werden unter 
der Chiffre U. 560 Marien: 
werder poste restante franco 
erbeten, 14127 


ur ein hieſiges Comptoirgeſchäft wird ein 
Lehrling re enge den nöthi⸗ 
pen Schulkenntniſſen verſehen, geſucht. Selbſtge⸗ 


chriebene Adreſſen erbittet man in der Exped. 
dieſer Ztg. unter Litera M. II. No. 413 


— — — — —ſ—— — 
Ein zin Rechnungs⸗Arbeiten geübter Mann, 
mit guter Handſchrift, findet bei einem 
Einkommen von 30 bis 40 pro Monat, für 
längere Zeit Beſchäftigung. Meldungen unter 
Angabe der perſönlichen Verhältniſſe und der 
bisherigen Lebensſtellung werden sub 4152 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbet' n. 


Us Frangaise desire entrer dans une re- 
spectable famille pour enseigner sa langue 
a de Jeunes enfants, 

Sadresser aux initiales S. M poste res- 
tante Danzig. 14072] 


| 
ö 


Zwei tüchtige Former, von denen 
einer die Lehmformerei genau kennt 
finden dauernde und lohnende Arbeit bei 
G. Rudolph in Marienwerder. 


Ein Gehilfe, tüchtiger Verkäufer, der polniſchen 
5 „Wende mächtig, kann in meinem Manufac⸗ 
be het. nn hunge unr Beau 
5 nn! 73 — dungen unter Beifügung 
„Pr. argardt. 
[3847] 5. M. Wolffheim. 


Große 
Präsenten- 
g Vertheilung. 
Die Fuß tunſilerin Oouiſe 
. Elbinghauſen, 18 Jahre alt, 
ohne Arme geboren, wird 
die Ehre haben auf die Dauer 
des Dom miks ſich in ihren 
I auberorventlihen Fußleiſtun⸗ 

gen zu producten; dieſelbe hat es in ihrer 
Kunſt ſo weit gebracht, daß ſie mit ihren Füßen 
die ſchönſten Blumen und Früchte aus Wachs 
und Perlen verfertigt, ſowie alle anderen weib⸗ 
lichen Handarbeiten. Die Künſtlerin hatte im 
vorigen Jahre die Ehre ſich vor der Königl. 
Familie zu Hannover, ſowie auch vor der Her⸗ 
fei Familie zu Oldenburg zu produciren, wo⸗ 
elbſt ſie großen Beifall erntete, und wird auch 
gewiß hier Niemand ohne die größte Bewunde⸗ 
rung über ihre Kunſt den Schauplatz verlaſſen. 
Um ſich bei dem geehrten Publikum zu verewi⸗ 
gen, erhält jeder Eintretende ein Präjent, was 
theilweiſe ſelbſt von der Künſtlerin mit den Fü- 
ßen angefertigt iſt. Der Schauplatz befindet ſich 
auf dem Holzmarkte, vis-a-vis dem Deutſchen 
Haufe. — Entree: 1. Platz 5 Gr, 2. Platz: 25 
„ wofür ein Jeder das auf der Entreekarte 
bezeichnete Geſchenk erhält. 

Auch können Damen Unterricht im Berfer- 
tigen 4 Wachsblumen von 11 * 

n. 

künſtlerin erhalte C. Steiner. 

elegenheitsgedichte aller Art ferti 
Geige Rudolph Fentler. 


Augekommene Fremde am 17. Auguſt 1863. 
uglifches Haus: General-Lieut. v. Ku⸗ 
nowski, Prem.⸗Lieut. Gerber, Lieut. v. Roſen⸗ 
ber u. Zeug⸗Lieut. Hoppe a. Berlin. Ritterguts⸗ 
beſ. Steſſens n. Gem. a. Mittel⸗Golmkau. Rechte: 
Anwalt Grolp n. Fam. a. Neuſtadt. Domainens 
pächter Hagen a. Sobbowitz. Kaufl. Witt a. 
Hamburg, Feyerabend a. Roſſel, 7 e. 
Leipzig, Flammersheim a. Köln, Bohnen, Koch 
u. Kruſchkty a. Berlin, Igel a. Elberfeld, Drewes 
a. Einbeck, Schüll a. Düren. Gutsbeſ. v. Grabski 
n. Fam. a. Polen. Frau Rittergutsbeſ. Grolp 
oke de te Ge 
a. Neuſtadt. Mitergutsbef. Witte d. ebend. 
Syndicus Wegner a. Poſen. Literat Mosbach 
a. Breslau. Kaufl. Kluge a. Leipzig, Brumlet 
a. Bremen, Rowe a. Memel, Erdmann a. Gorliß, 
Sander a. Crefeld, Steinthal u. Haber a. Berlin, 
Elten a. Königsberg, Franzelin a. Wien, Schadow 
a. Elberfeld. Rentier Roſenſtein a. Willnau. 

Hötel de Thorn: Kaufl. Hoffmeiſter a. 
Königsberg, Wolfram, Sachs n. Tochter, Augſtin 
u. Bannach a. Thorn, Sackur a. Breslau, 
Rücdhardt a. Löbau, Munter a. Münſter, Stolzer 
n. Gem. a Elding, Lüttge u. Radhorit a. Stod- 
holm. Muhlendeſ. Rohner: u. Goldardeiter Brücke 
a. Thorn. Rreisgeriht3-Gecretaire Bork a. Pr. 
Stargardt u. lot a. Frauſtadt. Landwirth 
Wildt en. Sohn a. Koſtowo. Reſtaurateur Sieben 
a, Terespol. Stabsarzt Dr. Steinrüd a. Stettin. 
Deconom Berkholz a. Lodſens. Zimmecmeiſter 
Guttzeit a. Königsberg. Gutsbeſ. Kromrey a. 
Long, v. Gottkorsta n. Fam. a. Elranowo. 
Rentier Werner u. Oberamtmann Kerſten a. 
Altenburg. Rentier Schulze a. Thorn. 

Walter's Hotel: Königl. Thierarzt Winkler 

a. Marienwerder. Rittergutsbeſ. Faltier n. 
a. Carolinenhoff, Schumacher n. Gem. a. Dar: 
baufen. Gutsbeſ. Schlubach a, Güttland, Ziehm 
a. Gerdien, Pätow a, Zblewo, Kreisrichter Fülle⸗ 
born a. Culm. Adminiſtrator Bade a. Waczmiers. 
Oeconom Tournier a. Königsberg. Kaufl. Meyer 
a. Königsberg, Lachmanski n. Gem. a. Pr. Star⸗ 
gardt, Weyl a. Dirſchau, Seliamann u. Kußl⸗ 
mann a. ee Oelcichs a. Paris. Frau Dr, 
Spinola a. Berlin. 

Hotel zu den drei Mohren: Ober: Boftrath 
Krüger u. Eiſenbahn⸗Controleur Schmidt a. 
Berlin. Juſtizrath Didmann n Sohn a. Elbing. 
rg im 3. Garde⸗Regmt. v. Altrock, Prem⸗ 

leut. v. Lobenthal, Lieut. v. Unruh, v. Seel, 
v. Trotha, v. Arnim J., v. Arnim II., Dr Meilitz u. 

ahlmeiſter⸗Aspirant Bringmann a. Danzig. 
aufl. Loöwenthal a. Hamburg, Meyer, Baus 
mann u. Stein a. Berlin, Soutin a. Paris. 
Büttgers a. Gartz, Lamprecht a. Altkirch. 

Deutſches Hans: Rittergutsbeſ. v. Lnisky 
n. Gem. a Lappalig. Gutsbeſ Schüttler n. 
Fam. a. Drieſen, Heufeld a. Friedeberg, Frengel 
a. e Grühn a. Ziegenort. Gulspächker 
Wilcke n. Gem. a. Soppiſchin. Beſitzer Claaſſen 
n. Fam. a. Peterswalde. Inſp. G 
Deconom Heinrich a. Pußig. Student Waldrein 
a. Marienburg. Mühlenbeſ. Siebert n. Gem. 
a. Tonitz. Dr, med. Zermann a. Frankfurt .O. 
Rentier Münshof a. Stolp. Lieut. a D. Jordan 
a. Löbau, Buchbandler Lagonski a. Tilſit. Lands 
wirth Döring a. Riſtow. Kaufl. N a. 
Berlin, Dembowsti a Landsberg a / W., Lowen⸗ 
ftein a. Labes, Menſel a. Königsberg, Wollgaſt 
a. Schwetz, Kauertz a. ien Förſter Trapp 
d. Roltau. . Vr Gelen a. Culm. 

oſt⸗Secret. Kra r. Holland. Fabrikant 
Sie a. Liebemühl. Maurermſtr. ee 

tieſen. 
Preußiſcher Hof: Kauft. Wellenberg a. 
Warſchau, Lazerus a. Culm, Eiſenſtädt a. Dir⸗ 
ſchau, Koldt a. Lublin, Freeſe a. Königsberg. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


rahl a. Batow. 


— — W 


